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Eins plus Eins 
macht Fünf
Da haben die Eltern geschaut, als sie auf dem 
Ultraschall drei kleine Köpfchen sahen. Sofort war 
klar: Wir bauen jetzt! Binnen eines Jahres kamen 
nicht nur die Drillinge zur Welt, sondern die jungen 
Bauherren realisierten auch ihr neues Zuhause.

GROSSE AUFGABE
Um für Maximilian, Konstantin und 
Alexander von Geburt an ein Zuhause 
zu haben, bauten die Eltern noch 
während der Schwangerschaft.
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GEMÜTLICHES RUHE-ECK
Die kleine Nische im Obergeschoss 
ist schon jetzt ein Lieblingsplatz zum 
Lesen und Entspannen. Später wird 
hier der Elternschreibtisch stehen.

ÜBERALL LICHT
Glastüren und bodentiefe Fenster 
sorgen für Helligkeit in allen Räumen, 

HELL UND PRAKTISCH
In der geschlossenen Küche legten die 
Bauherren ebenso Wert auf Helligkeit. 
Bei drei Kindern vorausschauend: die 
Kindersicherung am Herd.
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Nicht schlecht gestaunt haben die jungen Eltern, als sie 

in der 13. Schwangerschaftswoche die Nachricht beka-

men: Ja, es werden Drillinge! Den Wunsch zu Bauen 

hatten sie schon immer. Denn sie wussten: Eine Immobilie ist 

eine gute Vermögensanlage und solider Teil der eigenen Alters-

vorsorge. Mit dem Nachwuchs unterwegs stand fest, die Zeit zu 

Bauen war reif. Ein Zuhause sein Eigen nennen und sehen zu 

können, wie die Kinder darin groß werden: Das macht ein Haus 

zu etwas ganz Besonderem. Bisher lebte das Paar in einer 100 

Quadratmeter großen Mietwohnung in Köln. Als die zwei die 

frohe Botschaft bekamen, fassten sie den Entschluss: Wir bauen 

nicht irgendwann, sondern jetzt! Durch die Mehrfachschwan-

gerschaft konnten die Diplom-Kauffrau und der Diplom-Ingeni-

eur und -Wirtschaftsinformatiker gleichzeitig in Elternzeit gehen. 

Das gab ihnen die Möglichkeit, sich voll und ganz auf den Haus-

bau – und natürlich die Schwangerschaft – zu konzentrieren. 

 

Gut geplant ist halb gebaut
 

Den richtigen Baupartner für ihr Familienhaus zu finden, war 

für das Paar nicht schwer. Bereits Freunde und Bekannte hat-

ten in der Vergangenheit gebaut – darunter auch einige mit  

Viebrockhaus, dem Massivhaus-Hersteller aus Niedersachsen. 

„Wir schauten uns zwar insgesamt drei Hersteller an, aber un-

sere Wahl fiel auf Viebrockhaus“, erzählen die Hausherren. „Uns 

gefiel das Konzept, ein Stein auf Stein gebautes Haus in nur drei 

Monaten Bauzeit so unkompliziert zu realisieren.“ Viebrock setzt 

bei allen verbauten Komponenten auf zukunftsweisende Nach-

KOMFORTBAD
Um allen Familienmitgliedern 

Badezimmer mit zwei Waschbecken 
besonders geräumig aus. 

LIEBLINGSORTE
Bei soviel Wohlfühl-Möbeln ist das 
kuschlige Wohnzimmer der Lieb-
lingsplatz für alle fünf. Später können 
sich die Jungs auch in ihre eigenen 
Zimmer zurückziehen.
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haltigkeit und Sparsamkeit. Das Besondere: Sie alle durchlaufen 

daher in eigens dafür gebauten Häusern langfristige Tests, so-

dass nur das sinnvollste Konzept ins Sortiment aufgenommen 

wird. Diese Technikaffi nität zeigt sich auch in der dritten Ge-

neration von Viebrock und überzeugte die Bauherren. Zusam-

men mit ihrem Berater im Musterhauspark Kaarst wählten sie 

den Grundtyp „Classico 400“ und gestalteten ihn auf die eige-

nen Bedürfnisse zugeschnitten um. Auch die Bemusterung, bei 

der die Ausstattung des Hauses ausgewählt wird, ging zügig. 

„Da wir uns im Vorfeld schon mal umgeschaut hatten und mein 

Mann und ich uns immer sehr schnell einig sind, brauchten wir 

nur einen Nachmittag für die komplette Bemusterung“, erzählt 

die Hausherrin.

Wohlfühlen im Quintett 

So entstand in kurzer Bauzeit ein Haus, das mit 150 Quadratme-

tern Wohnfl äche allen fünf Familienmitgliedern genügend Platz 

bietet. „Wir wollten für unsere drei Söhne unbedingt auch drei 

Kinderzimmer haben. Auch wenn sie jetzt noch zusammen in 

einem Zimmer schlafen, möchten sie irgendwann einmal ihre 

jeweils eigenen Räume.“ So verlegte man den Hauswirtschafts-

raum in den Keller und hob die L-Form des Wohnzimmers auf, um 

im Erdgeschoss ein drittes Kinderzimmer zu schaffen, das derzeit 

noch als Spielzimmer für alle verwendet wird. Im Obergeschoss 

benutzt die Familie ein Kinderzimmer derzeit noch als Arbeits-

zimmer. Später dann wird die Empore im Obergeschoss – mit 

einem in die Dachschräge eingebauten Bücherregal – nicht nur 

zum Rückzugsort, sondern auch zum Home Offi ce für die Eltern. 

Im Obergeschoss befi nden sich die Kinderzimmer, das Eltern-

schlafzimmer und das großzügige Bad mit Badewanne, Dusche, 

WC und zwei Waschbecken. Der Zwerchgiebel auf Terrassen-

seite sorgt hier für noch mehr Wohnfl äche. Übrigens: Auch das 

Gäste-WC im Erdgeschoss verfügt über eine eigene, zusätzliche 

Dusche – ideal für turbulente Morgenstunden vor dem Arbeits- 

und Schultag der Familie. 

Besonderen Wert legten die Bauherren auf helle Räume mit 

sinnvollem Konzept. So verbauten sie im Erdgeschoss Glastüren 

und über beide Geschosse bodentiefe Fenster. Im Essbereich 

entschieden sie sich sogar für ein großes Panoramafenster: „Der 

Essbereich wirkt dadurch wie ein Wintergarten“, schwärmen die 

Hausherren. Trotz des Wunsches nach viel Licht, kam ein offe-

nes Wohnraumkonzept, das Küche und Wohnbereich miteinan-

der verbindet,  nicht in Frage: „Wegen der Kinder und um nicht 

ständig aufräumen zu müssen“. 

Rundum zufrieden

In ihrem Haus fühlen sich alle Familienmitglieder pudelwohl. Wie 

alle Viebrockhäuser ist auch das der Familie mit einer Wärme-

pumpe und geregelter Be- und Entlüftung ausgestattet. Der Un-

terschied im Energiebedarf zur alten Wohnung in Köln ist merk-

lich. „Bei den Energiekosten waren wir nach einem Jahr sehr 

überrascht: Mit so wenig hatten wir nicht gerechnet.“ Um später 

zusätzlich eine Photovoltaikanlage mit Stromspeicher installieren 

zu können, legte der Hersteller schon alle Anschlüsse: „Beides 

werden wir in Zukunft nachrüsten.“ 

Seit die Familie 2014 in das Haus eingezogen ist, haben sich alle 

fünf gut eingelebt. „Der Wohnbereich ist unser Lieblingsplatz. 

Hier spielen die Kinder am liebsten – und hier können wir Er-

wachsene es uns auch mal in der Mittagsschlafzeit und abends 

gemütlich machen“, erzählen die glücklichen Hausherren. Aber 

auch der Garten auf dem rund 500 Quadratmeter großen 

Grundstück ist allen Familienmitgliedern wichtig. „Die Kinder 

können ihn durch zwei Terrassentüren leicht erreichen. Er wird 

gerade in den wärmeren Monaten viel genutzt, sogar für den 

Mittagsschlaf.“ Die Familie ist mit ihrem Traumhaus glücklich. 

Drei Kinder und ein Haus – ein Projekt, das normalerweise viele 

Jahre beansprucht, haben sie in nur einem geschafft. „Wir nen-

nen das gerne die ‚Turboversion‘“. (sei)   

FAMILIENGLÜCK IN DER TURBOVERSION
Ein Haus nach den eigenen Vorstellungen und drei Kinder – ein Projekt für‘s Leben, das die Familie binnen eines Jahres  für sich verwirklichen konnte.
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